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Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie

Frau Abgeordnete Regina Kittler (Die Linke)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/27772
vom 31. Mai 2021
über OSZ Pflege in Biesdorf endlich starten!
___________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie schätzt der Senat den Widerspruch ein, dass der Bedarf an Pflegefachkräften jeden Tag
medial dargestellt wird, aber die Bedarfsplanung für das avisierte Oberstufenzentrum in Biesdorf zur
Ausbildung von Pflegenden immer noch aussteht?

2. Gibt es aktuelle Fortschritte und sind entsprechende Aufträge zur Bedarfsplanung inzwischen
ausgelöst?

3. Gibt es seitens der bauenden Senatsverwaltung angesichts der fehlenden Unterlagen dennoch
weiterhin die Zusage, das Vorhaben zu übernehmen?

4. Wie viele Ausbildungsplätze in welchen Ausbildungsberufen sollen hier jeweils entstehen?

5. Wie schätzt der Senat die Zeitschiene bis zur Eröffnung für das dringend benötigte Zentrum ein?

Zu 1. bis 5.:

Dem Senat ist die hohe Bedeutung und der Bedarf an Pflegefachkräften bewusst und
prüft entsprechende Lösungsansätze.
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Der Bedarf zur Bebauung des Grundstücks in Biesdorf als Schulgrundstück wird
nach der Neuordnung der Ausbildung für die Pflegeberufe, nach der die
Zuständigkeit für die Ausbildung in den Pflegeberufen bei der Senatsverwaltung für
Gesundheit, Pflege und Gleichstellung liegt, erneut geprüft.

Berlin, den 9. Juni 2021

In Vertretung
Beate Stoffers
Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie


